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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 



4 

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Englisch, Geschichte, Bildungswissenschaft
	Studienabschluss: BA Lehramt Gym/Ge
	Institut Gastuniversität: College of Arts and Law
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 14/9/22
	Datum2_Abreise: 16/12/22
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Für Erasmus -Studierende schon vor der Ankunft eine Ansprechperson, die sowohl in vorbereitenden Zoom-Meetings als auch während des Aufenthalts per E-Mail erreichbar war. Zudem verfügten die verschiedenen Colleges und Schools über Wellbeing-Officers und Writing Assistance Services, die bei Problemen behilflich waren. In monatlichen (freiwilligen) Meetings gab es außerdem die Möglichkeit, in einem eher informellen Setting Fragen an einen Personal Tutor zu stellen, der für alle Erasmus-Studierende zuständig ist.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Christina Roll
	Einführungsveranstaltungen?: Während der Welcome Week gab es unterschiedliche Einführungs- und Infoveranstaltungen, die sich mal an alle International Students, mal an alle Erasmus-Students oder die Exchange-Students eines Colleges richteten. Die Veranstaltungen fanden in gut erreichbaren und gut ausgeschilderten Vorlesungsälen auf dem Campus statt.
	Zuständigkeit: 
	Gastuniversität/Stadt: University of Birmingham
	Sprachnachweis: Die University of Birmingham hat für einen Studienaufenthalt von einem Semester ein Sprachniveau von B2 festgelegt. Wenn das Abiturzeugnis nicht älter ist als zwei Jahre, genügt dies als Sprachnachweis. In meinem Fall war das Abiturzeugnis zu alt, sodass ein*e Dozent*in der Sprachkurse (English in Use, English in Context, Academic Writing) eine kurze Bestätigung des Sprachniveaus verfasst hat. Dies wurde an der UoB als "B2-letter" bezeichnet. Der inoffizielle Sprachtest des DAAD wurde von der UoB nicht akzeptiert.
	Organisatorische Aufgaben: Am ersten Tag an der Uni habe ich umgehend meinen Studierendenausweis abgeholt, da dieser in meinem Fall auch der Schlüssel zu Student Accommodation war. Ebenso gab es noch ein Problem mit meinem Stundenplan, der behoben werden musste, da mir ein Modul für die von der UoB vorgeschriebenen 60 britischen CPs gefehlt hat.
	Kommunikation Dozierende: Das Englische Seminar I hatte keine Fristen, bis wann die Leistungsnachweise vorgelegt werden mussten, sodass ich die gleichen  Deadlines für Assignments hatte wie die britischen Studierenden (Anfang/Mitte Januar für das Wintersemester)
	Beratung ZIB: Die Fristen zur Einreichung der Bewerbung etc. waren von Anfang an klar kommuniziert. Die Infoveranstaltungen waren hilfreich, ebenso wie ein Telefonat, dass ich wegen des "B2-letters" mit einer*m Mitarbeitenden des ZIB geführt habe.
	deutsche Institutionen: Die notwendigen Unterlagen konnten schnell per Email besorgt und eingereicht werden.
	Gastuni: Die Kurswahl erfolgte über eine Art Google Document, wo 12 Module angegeben werden mussten, die vorab in einem Modulhandbuch für die unterschiedlichen Jahre (Year 1, Year 2 and Year 3) eingesehen werden konnten. Das Learning Agreement konnte nur vor Ort unterschrieben werden, aber auch hier ging die Bearbeitung schnell.
	Uni Köln: Alle Dokumente wurden schnell bearbeitet. Auf einen Fehler, den ich während der Bearbeitung des LA gemacht hatte, wurde direkt hingewiesen, sodass keine weiteren Probleme entstanden.
	akademisches Niveau: Das Angebot an Modulen war breiter als an der UzK und innerhalb eines Moduls hatten die Vorlesung und das Seminar das gleiche Thema. Die Pflichtlektüre und auch weiterführende Aufsätze etc. waren in den meisten Fällen online über die Library verfügbar. Die Art und das Niveau der Diskussionen in den Seminaren war ähnlich wie in vergleichbaren Seminaren an der UzK.
	Kurswahl: Die Kurswahl war lief problemlos, allerdings musste ich länger auf meinen finalen Stundenplan warten, da es ein Problem mit der Belegung gab. Mir hat ein Modul gefehlt, dass ich ursprünglich auch in English Literature belegen wollte. Da aber keine Plätze in den von mir angegebenen Kursen frei waren, habe ich problemlos in meinem anderen Fach (Geschichte) ein Modul belegen können.
	Vorgaben_Kurswahl: Die UoB schreibt vor, dass man pro Semester 60 britische CPs erreichen muss. Das entspricht in der Regel drei Modulen á 20 britischen CPs
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In Seminaren (English Lit. und English Lang.) etwa 1-15In Vorlesungen in English Lit. (wechselnde Dozierende) 1-100In Vorlesungen in English Lang. (gleiche Dozentin) 1-40In Vorlesung in Ancient History (zwei abwechselnde Dozierende) 1-40
	Verhältnis_Dozierende: Alle meine Dozierenden waren sehr nett, immer hilfsbereit und auch gut per E-mail zu erreichen. In meinem English Literature Seminar hatte die Dozentin den Exchange-Students (insgesamt 3) angeboten, vorab die Einleitung und Gliederung unserer Essays zu lesen, um uns außerhalb von Office Hours weiteres Feedback zu geben.
	Wohnungssuche: Ich habe einen Platz im Studierendenwohnheim der UoB bekommen. Dafür konnte man sich nach der Annahme an der Uni in einem Portal bewerben. Die Uni hat dazu ein eigenes Zoom-Meeting abgehalten und über Wohnmöglichkeiten informiert.
	Überbrückung: Ich hab verhältnismäßig spät angefangen und habe, obwohl ich einen Teil der notwendigen Unterlagen ein paar Tage zu spät eingereicht habe, einen Platz im Wohnheim bekommen. 
	Wohnung: Mein Zimmer war sehr klein, war aber mit allen notwendigen Möbeln ausgestattet. Allerdings mussten Bettwäsche, Küchenausstattung wie Töpfe etc. selbst gekauft werden. Der Preis für das Zimmer war wesentlich höher als in Kölner Wohnheimen, pro Woche musste ich 172£ (eigenes Bad, Küche geteilt) bezahlen. Das Wohnheim war nah an der Uni (etwa 10 min. zu Fuß) und hatte in unmittelbarer Nähe einen kleinen See, um den man spazieren/joggen gehen konnte.
	Wohnsituation: Ich würde mich (auch wenn ich es nicht gemacht habe) früh für einen Wohnheimsplatz bewerben bzw. auch außerhalb der Uniwohnheime gucken, da die Uni auch externe Partnerwohnheime hat.
	Freizeitangebote_Uni: Die UoB hat ein sehr großes Freizeitangebot durch die unzähligen Societies. Es gab eine Society für jede erdenkliche Sportart, für unterschiedliche Serien usw. Zudem wurde gab es für die Exchange-Students auch Ausflugsmöglichkeiten, die von der Uni angeboten wurden.
	Freizeitangebote_extern: In der Weihnachtszeit gibt es in Birmingham den größten (Frankfurter) Weihnachtsmarkt außerhalb Deutschlands, der bereits im November aufmacht. Außerdem hat Birmingham ein großes Kanalnetzwerk, wo man gut spazieren gehen kann.Außerhalb von Birmingham sind Städte wie Bristol, Bath, Stratford-upon-Avon und Nottingham gut mit dem (Fern-)Bus bzw. der Bahn erreichbar. 
	Einstufungstest: Die Module sind in die Studienjahre 1, 2 und 3 aufgeteilt und haben entsprechenden Schwierigkeitsstufen. In der Modulbeschreibung wurden die vorausgesetzten Kenntnisse und Fähigkeiten klar kommuniziert.
	Lehrveranstaltungen_LA: Eines der Module, dass ich ursprünglich belegen wollte, hatte keine weiteren Plätze mehr, sodass ich ein Modul in meinem anderen Fach belegt habe.Der Stundenplan wird automatisch generiert, sodass man sich die Zeiten, an denen die Veranstaltungen stattfanden, nicht wie an der UzK, aussuchen konnte.
	Mensa: 8,99 pounds
	Bier: 
	Bus/Bahn: 1 Pound (Bus)
	Sonstiges: 
	Job: Nein, da man ohne Visum (das nur ausgestellt wird, wenn man länger als sechs Monate bleibt) nicht bezahlt arbeiten darf.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


